
Ein Jahr ist vergangen, seitdem der Karlsteiner Bürger-Rat zusammengesessen ist. 24 
zufällig ausgeloste Bürgerinnen und Bürger haben sich intensiv Gedanken für eine 
gelingende Zukunft gemacht und sich damit beschäftigt, was wir in der Gemeinde und 
Region zu einem „Guten Leben für Alle auf einem gesunden Planeten“ beitragen können. 

Es ist ein guter Zeitpunkt zu reflektieren, was es gebracht hat. Eine freiwillige Kerngruppe 
von 3-8 Personen hat sich seither insgesamt 10-mal getroffen, um sich mit einer Auswahl 
an Schwerpunktthemen und möglichen Projekten weiter zu beschäftigen. Dabei ist eine 
offensive Zusammenarbeit mit der Gemeinde zu folgenden Themen gelungen: 

Ökologie: Ein Text für einen Gemeinderatsbeschluss zur verpflichtenden Nachbepflanzung 
von gefällten Bäumen auf öffentlichen Flächen wurde entworfen 

Erste Überlegungen zur Verortung einer Fläche, auf der für jedes neugeborene Kind ein 
Baum gepflanzt werden soll, wurden angestellt. 

Gemeinsam mit einer Expertin von der Uni-Krems (Landschaftsökologie) und ein 
Mitarbeiter der Klima- und Energiemodellregion Thayaland (KEM) hat ein Spaziergang 
stattgefunden, um sich mit den „Ökosystemleistungen“ unserer unmittelbaren Umgebung 
näher vertraut zu machen und mögliche Handlungsspielräume zu entdecken.  

An einem heißen Tag im August hat sich eine Gruppe bei einem Spaziergang mit einer 
Wärmebildkamera die Effekte von Beschattung und Bepflanzung angesehen und dabei 
einige Potentiale entdeckt.  

Gemeinschaft: Kontakt zu Jugendverein und Landjugend, um Überlegungen für ein 
Jungbürgerfest anzustellen.  

Tourismus: Einige Zimmer im Internat der HTL-Karlstein wurden zur Beherbergung von 
Gästen freigegeben und können jetzt online gebucht werden. 

Recherchen zur Anbindung der Gemeinde an den Thayatal Radweg wurden angestellt und 
5 Graveltouren erprobt und entwickelt, die in Zusammenarbeit mit der Gemeinde und den 
zuständigen ManagerInnen der Region aktuell umgesetzt werden (Beschilderung, 
Bewerbung, Infrastruktur …). 

Die Mitmachkonferenz mit dem Thema „Veränderung braucht Beteiligung“ wurde der 
Bürgerrat in Karlstein als Pioniergemeinde zum Thema Partizipation gewürdigt und zum 
Erfahrungsaustausch eingeladen. Weiters gab es eine aktive Beteiligung an der 
Friedenskonferenz in Salzburg. Hier gab es großes, öffentliches Interesse und Bewunderung 
für unserer Initiative. Im vergangenen Jahr haben im Waldviertel insgesamt drei Bürgerrat-
Initiativen stattgefunden. 


